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FLONHEIM – Ein Überdenken
des Brånemark-Konzeptes
durch neuere, klinische, osseo-
physiologischen Erkenntnisse
zur Sofortbelastung in den letz-
ten 15 Jahren, die Einfachheit
und Sicherheit einteiliger Im-
plantate seit nunmehr 25 Jah-
ren, die für den Patienten scho-
nende, sanfte, fast schmerz-
freie Implantationstechnik
(MIMI®), die zeiteffektive All-
tagstauglichkeit, der Ab-
schluss der Gesamtbehand-
lung in wenigen Tagen, fast
keine Anfangsinvestitionen für
den Zahnarzt und eine hoch
entwickelte Zahntechnik füh-
ren dazu, dass man als Zahn-
arzt mit einteiligen Implanta-
ten nunmehr die Möglichkeit
hat, mit „einfacher Implantolo-
gie“ nicht nur dem Wunsch sei-
ner Patienten zu entsprechen,
sondern auch sein Therapie-
und Leistungsspektrum um
ein Vielfaches zu erweitern. 

Die einteiligen Champions®-
Implantate sind komplett mit
präparierbarem Vierkant (für
zementierbare Kronen) – oder
Tulpen/Kugelkopf (zur Fixie-
rung herausnehmbarer Prothe-
tik) erhältlich. Hochwertig ver-
arbeitet und steril sehr praktisch
verpackt, werden die in
Deutschland produzierten und
zertifizierten Champions® uns
Zahnärzten servicefreundlich
auf Kommission zur Verfügung
gestellt. Dazu sind die wenigen
Instrumente (maximal zwei
Bohrer, eine Einbringhilfe und
eine Drehmomentratsche), die
man zum Implantieren braucht,
auch mit anderen Systemen
kompatibel, sodass ich als An-
wender keine oder fast keine An-
fangsinvestition tätigen muss.
Ebenso einzigartig ist die er-
staunliche Bandbreite von 36
Gewindelängen und Durchmes-
sern bei den Champions®, wobei
der Implantatkopf immer der
gleiche ist: Entweder Vierkant
oder Tulpe. 

Champions ®-Implantate
zeichnen sich alle krestal mit ei-
nem bewährten Mikrogewinde
aus und sind mit einem intelli-
genten Hals-/Kopfbereich für
unterschiedliche Schleimhaut-
dicken ausgestattet. Langfristig

bewährt hat sich bei der einfach
zu erlernenden Insertionstech-
nik die Erkenntnis, dass Mikro-
gewinde optimalerweise 1mm
unterhalb des krestalen Kno-
chenniveaus zu versenken. Die
außergewöhnliche Primärstabi-
lität und die Möglichkeit zur So-
fortbelastung sind feste Kenn-
größen der Champions®. 

Ein weiterer Vorteil der
Champions® ist zweifelsfrei die
äußerst schonende und auch
leicht erlernbare Implantations-
technik, die wir – wenn möglich-
immer „flapless“ Periost-scho-
nend – transgingival durchfüh-
ren. Bezüglich der Einschub-
richtung behandeln wir die Vier-
kant-Champions® wie Zähne mit
unspektakulären Hohlkehl-Prä-
parationen (evtl. auch mit Fa-
denlegung vor der Abformung)
direkt nach Röntgenkontrolle,
sofern Höhe und Einschubrich-
tung dies verlangen. Auch eine
elegante Lösung zum Ausgleich
von Divergenzen mehrerer Pfei-
lern stellt das Zementieren von
sog. „Prep-Caps“ dar, über die
man, nach deren möglicher Prä-
paration, die eigentliche Supra-
konstruktion anfertigt. Die Prep-
Caps gibt es in Titan oder in Zir-
koniumdioxid. 

Der 1. Fallzeigt die Implanta-
tion, Anprobe, das Zementieren,
Präparieren und die Abformung
mit ZrO2-„Prep-Caps“. Diese
gleichen Divergenzen aus, ver-
breitern klinische Kronen und

verbessern das periimplantäre
Weichteilmanagement. Drei
Tage nach Implantation erfolgte
die spannungsfreie Gerüstan-
probe, ebenfalls aus ZrO2. Nach
2. Bissnahme in der 2. Sitzung er-
folgte das definitive Einsetzen
der Suprakonstruktion exakt
sechs Tage nach Implantation. 

Der 2. Fall : Der Standardfall
zur optimalen Fixierung einer
neuen, unteren Prothese beim
atrophierten Kiefer, wobei wir
nach Möglichkeit die Metallma-
trizen mit einem einfachen Mo-
dellguss verlasern oder verkle-
ben lassen. Dies hat sich sehr be-
währt, um Sofortbelastung si-
cher durchführen zu können. 

Sehr schön kann man auch
hier das „Bone-Condensing“
durch den Implantationsvor-
gang selbst erkennen. Diese
Knochenverdichtung kann auch
bei extrem dünnen Kieferkäm-
men sicher und zuverlässig
durchgeführt werden. Eine bi-
kortikale Abstützung ist – wie üb-
lich – erstrebenswert und rat-
sam.

Das Champions®-Motto: 
Modern ist, wer gewinnt …

Es waren immer praktizie-
rende Kollegen in den Praxen,
die die Implantologie entwickel-
ten und voranbrachten, so auch
bei den Champions®. Top-Qua-
lität darf heutzutage nicht kom-
pliziert und teuer sein und muss
in einen normalen, in unseren,

Praxisalltag vollends integrier-
bar sein. Der große Vorteil des
transgingivalen und schonen-
den Implantierens (MIMI®) ist
die minimale Belastung für den
Patienten, die in der Regel mit
keinerlei Infektionen, Schwel-
lungen und Schmerzen aufwar-
ten. Die „unblutige“ Operation
mit nur wenigen Instrumenten
und maximal zwei klein- dimen-
sionierten Bohrern, das eintei-
lige, spaltfreie Design, die Mög-
lichkeit der Präparation und der
Abformung noch in derselben
Sitzung, der enormen, alltag-
stauglichen Zeitersparnis redu-
zieren natürlich auch die Ge-
samtkosten der Behandlung um
oft die Hälfte einer konventionel-
len Implantatbehandlung ein-
schließlich der Suprakonstruk-
tion, was wiederum dazu führt,
dass sich weitaus mehr Patienten
Implantate und deren protheti-
sche Versorgungen leisten kön-
nen. Der positive Kreislauf
schließt sich. 

Champions® fördern das Ver-
trauen in die moderne Implanto-
logie und ermöglichen unspek-
takuläre, aber ästhetisch anspre-
chende Versorgungen auch für
die „normale Haushaltskasse“
unserer Patienten: Denn (zu)
hohe Preise kosten Patienten.
Die „einfache Implantologie“
sollte einer breiten Bevölke-
rungsschicht auch finanziell zu-
gänglich bleiben und von mög-
lichst vielen Zahnärzten in ih-
rem Praxisalltag zumindest an-

geboten und – wenn möglich –
sogar selbst durchgeführt wer-
den. Abgesehen davon, dass das
Implantieren viel Spaß macht
und es sich natürlich monetär
ebenfalls lohnt, erhält man
dankbare Patienten, die immer
wieder vom MIMI®-Verfahren
begeistert sind. 

Wir haben bei richtiger Indi-
kation und Vorgehensweise seit
15 Jahren weit mehr als 5.000
einteilige Implantate nach
MIMI® inseriert und sofort pro-
thetisch versorgt bzw. belastet,
mindestens mit denselben Erfol-
gen wie nach dem klassischen
Brånemark- Protokoll mit mehr-
teiligen Systemen. 

Champions® stellen eine si-
chere, langzeiterprobte, preis-
werte Alternative zu bekannten
zweiteiligen Systemen dar und
sind die idealen Einsteiger in die
Königsklasse der Zahnmedizin.
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